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Bedeutung VvOn der Frage völlig unabhängıg 1st W1e weıt Man auch
Y weiftfellos 1STıhren KEınzelergebnıssen glaubt beıpflichten können.

a hber uch von vornhereın denkbar daß 1konographische Detaius,
dıe der (}roßkunst weıt früheren eıt wurzeln, unNnSs erst
Jahrhunderte später durch Produkte der Kleinkunst bekannt werden.
Man wıird 93180 m1T der Statulerung mıch auszudrücken

Ler mınus ante NON für EeE1iNeEe bestimmte KErscheinung LUr auf
Grund des vorläufigen Fehlens Ner sKsicheren früheren Bezeugung für

Um mI1t einzelnen Be1-S16 aum vorsichtig Se1IN können
spıel Dı schhlıeßen etwa dıe VOoOx< (A1 45) für dıe eıt VOoO  am} 498 bıs
514 oder selbhst, 687-—701 behauptete Undenkarkeit der Proskynese
der Magıer und damıt SE11 Urteil über das angeblich das oder

Jahrh herabzudrückende KEmailkreuz der Kapelle Sancta Sanctorum
dürften sıch dem VvOoONL Heısenberg I4 S 931 {f. Z egen-
stande Ausgeführten gegenüber aum aufrecht erhalten Ia&sen Kıs 1sT
für mıch den chronologıschen Ansätzen Kıs für das Aufkommen g_
15ser Motive gegenüber 61  S Beispıiel von vıelen.
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schaft, Kunst un Technik JAOS Journal of the Amerıcan orıental SOC1EtY.
J'USt. Journal of theolog1ıca. Studies. Khristianskoe Tchtenıie KVz
Kölnische Volkszeitung. LE Interarısche Kundschau. NM. al-Machrik.

Medjmoua-1-Ahbar. Mhkw Monatshefte für Kunstwissenschaft.
MN:!  © on  ey Numısmatıc (hireular. MPbl Muünsterer Pastoralbla:;
E“ D  (DV Orientalische: Archır. MsO Oesterreichische onats-
chrıft für den OrJent Pastor Bonus. PEI Palestine KExploration und
Quarter1y statement. Petermanns Mitteilungen., SBA.= Proccelings of the
Soclety of 1C2 TCNAaEGOLOZY., RB Revue Bıblıque Internationale RBe Re-
VUue Benedicetine. R.Eıjl. KHevue des Etudes JuLves. RH KRevue A’hıistoire eccle-
s1astıque. Rh  = Rheinıisches Museum. Roma L’Oriente RO  ©
Revue de 1’Orijent Chretjen. RP  —> KHevue de philolog1e dA’hıistoire E de Litterature
ancıennes, RQs Römische Quartalschrıif' ur christliche Altertumskunde un: für
Kirchengeschichte. StO Rıvısta deglı Studı OrJentalı KLIQOKR kKevue de
ologıe et, des questi0ons religieuses, SbVZ Sonntagsbeilage der Vossıschen
Zeitung, T Theologıe un Glaube Theologisch praktısche NMonats-
chrıft POs Theologısc. praktische Quartalschrift. 7708 Theologische
Quartalschrift. Theologische Rundschau. TStK.= Theologische Studıen un:
Krıtiıken Tu  C N F.= Texte un!' Untersuchungen Neue Folge) W ostan.
WB  Q Wissenschaftliche Beilage ZULXF (+e2rmanıla. Zeitschrift fr dıe alt-
testaumentliche Wissenschaft. DA Zeitschrift für christliıche uns ZDUPVN.
Zeitschrift des eutschen Palästiınavereıins. ZDMG. Zeitschrift der eutschen
Morgenländischen Gesellschaft. AKıT. Zeitschrift für kathohsche Theologıe.
ANtEW. Zeitschrift für die neutestamentliıche Wissenschaftt. ZUe Zeıitschrift für
osteuropälsche eschichte ZVS{(. Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung.

Römische Zahlen bezeichnen d1ie an  e VOTLT enselben sStehende arabısche cdie
SerJjen VO  w Zeıtschriften. Be1 Buchern wırd das Erscheinungsjahr 1Ur vermerkt,
wenn VO  S dem laufenden verschıeden ist. Der erich SELZ prinziplell mi1t em

J anuar 194141 e1n. W eıter zurückgegriffen wurde 1U he1 den hbeıden Ze1it-
schrıften und R  9 dA1e ıhr Erscheinen 117 Spätherbst 1910 begonnen hatten, un:
soOweıt der Zusammenhang erforderte.

Der Oriens OChrıstzanus STE 11 einem Tauschverhältnis miıt folgenden eıit-
schriften: B  9 M., MhKw., O R RHLE.,., ROC,, R5StO., ZDMG. Zusendung
VO11 Separatabzugen ın N1Ser Interessengebiet einschlagender Veröffentlichungen 118

anderen, namentlıic. AaAuUuS wenıger verbreıteten un us olchen Zeitschriften, e 11

ausnahmsweıse jenes (Üebhlet berühren, wurde 1ine möglıchst erschöpfende Bericht-
erstattung ın em Ta Oordern un wırd deshalb dıe Adresse des eraus-
gebers Achern (Grhgt Baden) 1 Dienste der Sache Yrıngen! Tbeten Auf olchen
wolle der Tıtel der betreffenden Zeitschrift, SOW1e dıe Band-. Jahres- und Seıtenzahl
jeweıils guütıgst vermerkt Se1IN.

Sprachwissenschaft. Semitische Sprachen: ber Vocalıc T, A
M, IN Sematıc hat Blake JJ AOS NN 172999 höchst anregende
un manche eue Perspektiven eröffnende Bemerkungen veröfftfenthecht.

Graechisch: Zur OYNLAX VON UOXOUCL und Verw. wurden durch
Hesselıng 147164 sorgfältige Untersuchungen angestellt,
dıe 1n umfassendem cdıe Sprachform der ogriechıschen Bıbel, das
ıttel- und Neugriechische berücksıichtigen. ONn 1n eINnem Papyrus
des J hs taucht erstmals dıie VO  S Psaltes Ngr N  XC UDEG od. E  Q  0a2

111 S hbehandelte Korm auf. Hatzıdakıs’ Neugriechische MiaiSs-
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zellen ebenda 70—85 beziehen sıch auf KovtoptOs-X0pVLAY TOG, "Aroyrı,
den 1n Thessalonıke für dıe Juden gebrauchten Namen Ilıkarta,
den (+enuswechsel von orten w1e ÜTNEÜALEVOA, CmWyYtAVA, TAOTAÄC, aul
Y ALLOG blaß, yakun, yakußos, yakoßäıxos U, . W-.) TWD  A Jetz un!
die W ortgruppe 3ahhm, Balvw, BıßalCw Die neugrıiechische Sprachfrage
betreffen dıe "Ühry aı AsteLG mEPL TOU YAwSTLKXOU ÄEYOLEVOU ENTNLOATOS VO  H

Blabes Harm. 87  E un Drerups Urjentierung ber Das
End des Sprachenkampfes ın ({riechenland 4A93 1z 1911 903— 910
Armeniısch: ber an 14 J fgnı Sg bnnn Gı Il_lll[lb'[1flL7’ (Dire
armenısche Sprache ıM und Jahrhundert) handelt G azrık
271 Fünf bra ung brın ÜE 5 nuf (Neuentdeckte örter ber
Sebeos) werden durch Adjarıan Ar A  A 230 f Z uybnk bb lllflluulfl.b'lllL

(Q-ncnpfrnkbh (Armeniısche Lehnwörter ıM Türkıschen) durch
Kraelıtz-Greifenhorst XN 9572968 (deutsch un armenisch.!)
besprochen. V dl IfIULIUILI.UEUI[I IUI'LE (Der DIDratekt von Akn) erfährt durch
+ abrıelian ebenda 103— 109 e1InNe Darstellung. m J1 annn (Dre
armenıschen Schriften) hılden den Gegenstand e1ner hıer 03} 9429 VOeTI'-

öffentLlchten allgemeınen Skızze, während spezıell e1Nn bestimmter (+e-
brauch des v} In den hbeıden Aufsätzen von Sargısıan Qı husıf
pur up ulrg €‘lnu[uouu:4ufl: Wn [;[J'mL (Schrıft oder Amulett ın archäo-
Logıscher Hinsıcht) Baz KL DE D 262 und VO  S Hatzounı L5

es VANgeE-li:.[imlup:u‘ll[:‘b FA  Ya UHUILE llb7lul?l?[l In I?l‘lw(j DIe Schrauft
Iums der Mlike bleibt als Monogramm) ebenda 198137 diskutiert
wird. Slavısche Sprachen: Im SPh FA hat 399— 454 Breznık
Ihe Betonungstypen des slavıschen Verbums vorgeführt un ST SI6

Osten-Sacken Ihe sogenannNnte Dehnung ıN Wurzelsılbe der
slavıschen Iteratıiva behandelt, Hrancevs Beiıträge ZUT hıstorıschen
serbokroatıschen Dialektologıe haben 1n ıhrer RSN stehenden Jüngsten
Hortsetzung dıe Konjugatıon, Akzent und Quantität ZU (regenstand,
Krcek erörtert dıe Eedunhzierung der Praepostition ım Ugro-
rulhenıschen, Rengjev 620 f. miıt einem Yausatz VO  b J(ag1C) die
Eeduplhizierung der Praeposıbvon S ımM slarmıschen Donautale un 6929
dıe Anwendung des Instrumentals der Adjektwa, Pronomıiına nd Nume-
ralıa FÜr Dat nd Loc. SI ıN SYYrMIEN, während Skok 363— 383
Mundartlıches AaAUS Zumberalk: (Sıchelburg) der (Jrenze VO Kraın
un Kroatien beibrıngt. Uber lkiyrchenslavısches (altrussısches) SersSa
„ HOFnNIS® handelt Leskjen I8AI157 her Urstavısch JASCHr5
„HEidechse“ ILljıwskı) SPhe337—343 Christianıs Lexz-
kalısche Lesekörner SPh E627 gehen autf ONEXTE  S»  SC und
\ PHHHT'h, eıne der Ktiymologıen V, Osten-Sackens 1e K AA139
SN auf südslavısches *braknatı, Y'bkatı, *bhrrecat]. Der etztere hat,
ferner V ST XL N 15359 VATI den Artıkeln gads, GNAÖ ' C, gndö, handa
ın Bernekers „ SLAU Etymolog Wörterbuch“ Nachträge geliefert. Nova-



166 Interaturbericht.

korvıc Yerapaı— Yanraph—tlayxApns‘ tlayyoa—mestre SPh AI 383
— 3858 endlich führt VOIL lexikographischen (+ebiete autf das antı-
quarısche der Bekleidungsgeschichte hınüber. Albanesısch: ZUTT esych-
glosse Bpa und an ula hat Kretschmer 111 eınıge Zeeilen
geschrıeben.

Orts- ıund Völkerkunde, Kulturgeschichte, Folklore
Reisebeschreibungen, Geographische Schilderungen: nNnter dem Obertitel Ite
Kulturstätten hat Linde eın reich illustriertes Bändchen Bılder AUÜ

eqypten, Palaestına und Griechenland. (Lieipzıg, Berlin RBielefeld.
106 S Berch-e  (N S escheinen lassen, Fıne Orzentreise ( Wıen.

tıngen beschrıeben Vom Balkan ZUWM Labanon geleıtend, behandelt
e1INn Ungenannter 1911 17 AL zunächst Sophıa un dıe
griechischen Kolonien Schwarzen Meere urch den Norden Meso-
yotlamıens, näherhın vOoOxn Mardin ach Nısıbıs ührte 1M 1908 den
V erfasser e1Ne VvONn Bause PM .V.1A 119—122; 179222175 geschilderte
W anderfahrt. Re:sebilder AUS Mesonotamıen und Kurdıstan hat
f Handel-Mazzett1ı DR  Q XC XE 319351 auf (Grund Se1INEer
Teilnahme der Expedıition des naturwıssenschafiftlıchen Orjentvereıns
ın j1en gezeichnet. Molesworth Sykes hat XNM TI En e
149 —165 Sızth Journey In Pers1ia un Grothe 1n Buchform se1ınNe
Wanderungen IN Y SIEN. (Berlın. 366 5.) geschildert. Holtzmanns
Syrısche Städtebhalder haben 1n iıhren ersten Nummern, DR  Q XT
1LE 908 1245153 303359 Beırut, Aleppo und Damaskus ZU egen-
stand. Harfouche beschreibht M XIV 190— 9205 eıne mA)\9\ A
SÖl 9} (Excursion ans les dıistricts lıbanaıs de Kharroub et
de ouf), während vOoOxn Leachman XN I 265972 Journey
In North-Eiastern Aralıa und durch Lega SG 1 XE AAA AT-5
sehr eingehend and un Leute In Dancalıa In Abıssınıa KC-
oschildert werden. Von otı Aegynten , Reısebilder hat Oppeln-
ronıkowskı seine-Autorzsıierte Übersetzung (Berlın. 309 S 1n Anı
lage können erscheınen lassen. Physıkalısche Geographie, FKlora un Fauna,
Wiırtschaftsleben: Be]l Bause Ihe Erythraeıs DR  Q RX ELA AA O
werden Rahmen und Rıchtlinien e]ner Landeskunde des (+ebjetes Z

hbeiden Seıten des oten Meeres vorgezeichnet. Naturwissenschaftliche
und meteorologısche Hrgebnisse enthält der 4334 and VO  S Futterers
Erfahrungen, Forschungen und Sammlungen wüährend der voN Amlt-

Dn Holderer unternommenen Reise durch Asıen. (Berlıin. 597 S
I»e Pflanzen Palästınas en 1nsmore und Dalman DPV.

147 1n der W eıse bearbeıten begonnen, daß
ersterer auf (Jrund eıgener Sammlungen und der Klora Pohts und
Bo1nssıers dıeselben verzeıichnet, letzterer die arabıschen Namen beıfügt.
Zur Natur und Wırtschaft VYoN Vorderasıen betitelt Grothe e1Ne amm-
lung, deren erstes Stück (Frankfurt z 1392 S er |X]rSsIEN wıdmet,
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wobeı Als Anhang Zimlısatorische und humanıtäre Arbeıt der einzelnen
Natıonen ın Vorderasıen besprochen wIrd. ber A.G)  D
020 (La (ulture des "Tabacs Turcs Aans le Tıban) verbreıtet sıch
Gemayel M AILIV ABZCBE LE 276-—980 349— 358 Historische
Geographie: Montzka führt se1INe AAXEIV 9—14, 301—303 begonnene
Arbeıt IT nn Gnlppbpp J'lu71013' E hl yaylı Bı €er]t‘t(l,lr(qlr
utwuu/fuq.lzp‘blrpm. (Die Landschaften Großarmenıens her griechischen Schrıft-
stellern) A  — Aa E nde Palästina un!: dıe heilıgen Ntätten: Auch
für Grundfragen der Topographıe des christlichen Palästina mıiıt seinen
traditionellen Heiligtümern siınd N estles gediegene Untersuchungen
über Judaeca her Josephus DENV. XEBvoxL nıcht unter-
schätzendem W ert. nter den alten, chrıistlichen Quellenschriften Z

Palästinakunde sehen sıch dıe Keıiseerınnerungen der ursprünglıch Sılvıa
genannten Pılgerin 1ın den Vordergrund des allgemeınen Interesses
gestellt. Auf Weigands iıhren Ansatz 1Ns ausgehende verte1d1-
gende KErörterungen Zur Datierung der Peregrmatio Aetherıae
12906 WAarLr oben 3976 ausgiebigst BHezug nehmen. Egerud soll
ach ılmart R.BeA68 —75 der wirklıche, VOL allem durch
den RBrief des Abtes Valerıus bezeugte Name der V erfasserın Sse1IN.
Die Gräber der Ön1ıge Davıd und Salomon ach Zeugnıssen arabıscher
Schrıftsteller behandelte Fr Dunkel 1911 D3 C he tombs of
the kings at Jerusalem waren ach Mınor SBA 3& QEE) LO
ebensowen1g dıe letzte Ruhestätte der K önıgın Helena VOoOn Adıabene
als dıejen1ıge der alten jüdıschen Önıge AausSs Darıds Haus, sondern
eıne ursprüngliıch hasmonäiısche, annn 1n herodianıschen Besıtz über-
ZESADNSCENC Anlage SCWESCNH., Nach Bethlehem 1äßt (+erhard
005009 den Lieser mıit sıch Fiıne Pilgerfahrt machen, auf welcher In
dıe iromme Stimmung e1INeEs begeisterungsfähigen erzens 1n leider
charakterıistischer W eıse die verständnıs- un hehloseste Griechenfeind-
ichkeıt miıt. len ihren polemıschen (+Üemeinplätzen sıch miıischt
Drunkel handelt A V 1990198 über L‚v°) 5)LM 9 Ölcq..ß>\)\
(L’Edhemyeh 0U la (zrotte de Jereme el Ia Senulture de Gordon)
1n e1Inem natürlich der (+ordon’schen Kalvarıa-Theorie ungünstıgem
Sinne. Be1 Doumet ‚J«.QLA.L‚«) AA
Agl (Le sanctuaıre de Etienne A Jerusalem) ebenda PE
wird die (+eschichte dieses Heıligtums vonxn der Aufündung der ehi-
quıen. des Protomartyrs und dem Baue der KEudokJjanıiıschen Basılıka
bhıs aut dıe Gegenwart herab verfolgt. Eingehender hat sıch KEckardt

AAA NV 3948 miıt, dem Das Praetorium des Pılatus be-
treffenden Kreıs voOxnxh Problemen befaßt, Das wirkliche Pılatuspräto-
r1um ist ıhm mıt der Herodesburg identisch, AuS welcher dıe heutige
Zitadelle hervorging. Die früher VOo  5 ihm vertretene Identiknkation
der Praetoriumskirche 1A‚r  LO 20La mit dem Baue, voxn dem e1n HKuß-
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bodenmosaık he] Erstellung b  der neuen” unı];ert-armenıischen ırche
Tage vrat, o1bt er auf, den Platz des frühchristlich-byzantinischen
Heuıgtums mit Dalman mehr 1n der Gegend der Mehkeme suchen.
Die letzte Verschiebung der Tradıtion ach dem heutigen Kcce Homo-
ogen soll ın e1ner Verwechselung miıt dem Hadrıanıschen Praetorium
ıhren Grund aben, das tatsächliıch hıer gelegen F DAYS de
Job behandelt ID)horme 2 4141 10922107 selbstverständlich N1IC
ohne auch auftf dıe betreffende byzantınısche Hauran-Tradıition un
ihre Kntstehung einzugehen. Der zweıte 'Teıl des hıstorıischen Quellen-
werkes VOo  D Popor 5E queston des lheut saınts de Jerusalem ans Ia
correspondance dıylomatıque TUSSEC du XFX x26ecle. (Petersburg. 769 S
ist, den BED gewıdmet. Hıstorische Topographie außerhalh
Palästinas: //’Eeglıse Saınte Eupheme el Eufinianes (1 Chalcedome, Zwel
durch das viıerte allgemeine Konzıl EZW. dıe JLiebensgeschichte des
‚JJohannes Chrysostomos bekannte Sakralbauten halkedons und ihre
Lage, e1Nn erstmals 11 Julı 1900 1ın eıner französıschen
Zieıtung Konstantinopels erschienener Aufsatz des verstorbenen Par-
go1lre ZU Gegenstand, der XI 1071 wıeder abgedruckt
wıird. Bagdad el Topogranphie MOYEN Äge behandelt Massıgnon
AIBL 1911 18292 qauf (Grund Zweler uer Quellen Kthnographie:
DIDe Bevölkerungselemente Persiens hat Grothe 182239 VOI'=
zuführen begonnen, woher zunächst allem dıe syrıschen Christen
(Nestorjaner: unıerte „Chaldäer“: Protestanten) ZUL Sprache kommen.
”T’he Bedouin of the sınanrtıc yen'NSULa fängt Jennings-Bramley
PE  — 1911 3449 auftf (Jrund eıner VvOn uez ZU (+0olfe VON Akaba
unternommenen Studienreise schıldern Nachrichten über Blut-
yache nd Gastfreundschaft her en Malzoren Oberalbaniens nebst einıgen
Bemerkungen ber die Sıcherheit des Reisens In den nordalbanıschen
Bergen hıetet, 1ebert DR  Q MK 1631724 Iıe Krage Sınd
dre Rumänen en Balkanvolk? beantwortet FKıscher 7075

der Hand sprachlicher un ethnographisch-kulturgeschichtlicher Hl
sachen In posıtıyrem Sınne. AT 1]‘n[_rpl„.[ruufll.tl‘ Fı l‘\ nı _gm[[l‘l:uunu"
(De Armenıer IN Moldau und Bukowina) wurden durch Babaıan
(Tıflıs (N  N S ZU111 (+egenstand e1ner „hıistorisch - ethnologischen
Untersuchung“ gemacht. Die 1n eiInNemM bulgarıschen Texte des 13 oder

J hs vorkommende Bezeichnung Sakulatın deutet Sobolevski)
ASPhe6926f. autf eiınen ın den lateinisch-ungarischen (C‘hron:ken
unter dem Namen der Sıculı erscheinenden magyarıschen stamm
Kulturgeschichte: CUrıiminali, QiUdiCL trıbunalı eblL0MLCL lehrt de Castro
SG L AA näher kennen. Yolklore: Fınige Yıeres
supersitieuses des Grecs de Chıimaru hat Arnaud XIV 146257151
bekannt gemacht

11L Geschichte. Quellenkunde: Das russtische Archivwesen hat
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Karge (0776 2925 24() 3921 359 Se1Nner Entwicklung VO  a SEC1INEeN

Anfängen 10 bıs A den näher behandelten archıvalischen
Hauptsammlungen der (Üegenwart verfolgt Archivio da Propaganda
un (+eschichte behandelt Schmourlo 106024716 Diıie VO  S
Petrıides XIV I5 O8 mı1% guter Kınleitung publızıerte Chryso-
haulle de l’ımperatrice "T’heodora (1255) nthält das VO der Kalserin-
Wiıtwe bei der Wiederaufhebung der auf dem Konzil VO  s Lyon D C-
schlossenen Union abe  ote (+Haubensbekenntnis Die damals erlassene
Senlence synodıque contre le clerge UNLONISTE haft derselhe AuSs der aml-
lichen Hs der Bibliotheque Natıonale ebenda 133 136 veröffenthlicht
Die biısherige Kenntnis der kroatischen Ortsstatute des Mittelalters
hat, J<aTr1E> ergänzt iındem SPh A61526920 Dre Vor-
rede Statut UON "Tirsat (Tersatto) bekannt machte Profangeschichte
es und /Veues UUS der byzantınısch-iqgyntischen Verwaltungsmisere 5DOT-
nehmlıch ıM Zeıtalter Justinians wıll (+elzer ALS Lucht, tellen
e71 A Pf 346 S auf (Grund der VONn Maspero edierten Kaıirenser
Papyrı das städtische un staatlıche Steuerwesen des byzantınıschen
Agyptens beleuchtet Als Abırrungen und Ablenkungen der Kreuzzüge
behandelt Sternfeld Hr ( VA 95 394. diıe ägyptischen Unterneh-
MuNgeEN der späteren Kreuzfahrerzeit Ziur früheren armenıschen (+e-
schichte hegen dıe :bwluoulu4m7l €Emtulounm_ß'lu_‘l:_‘_)_ a ] &lu:yh‘u‘l:
ıf pun (Archaeologische Untersuchung ber en Ursprung der armenıschen
Natıon) Ungenannten MA XN Nr 4841 4843 4847 4849
4851 4855 AÄAuchers ‘luuu[ip Eı UIJIUUIHLU?III STnu0 lı u1wunfir:.-
[J‘lflub (Lektionen ber dıie Altere (z+eschichte Armenıens nd der Armenıer)
Baz DQQ __106 un der Aufsatz VO  S (x+azrık ber ;u: JnL[J'[1L7:£ Ud s

q_wpm.‘b un Lll_g_1l (Die Armenıer Jahrhundert) 96 1f. VOrL.
ber —u ylrnn ünl Inug prı [FE ul SE © (Da? Armenıer
der Byzantınıschen Iiteratur) handelt Sahakıan Baz A12
Kıne gedrängte (zeschichte der Bulgaren (Berlın 9 S verdanken
Ruland den hıs ZU 1371 führenden and (zZeschichte der
Serben (Gotha 4.4. S Jıreclcek den hıs auf das 1772 herabhı eichen-
den and (zZeschichte des osmanıschen Reıiches (Gotha 519 S

Der 2te „Großfürst“ un en ALbesten russıschen Chroniken wıird
VO  S (x+0etz TEZ (regenstand ANer gründliıchen Unter-
suchung gemacht Lokalveschichte: "()'\lll7!0[}lll?[lflL [J‘[:L7:_g l]r unl on g

1x[|/illlllU OLE ubf \R£ ot]lu.glflrufl: (Noten (zZeschichte
VON Konstantinopel, Yem1a Tehelebis) wurden durch &A

K162169 290— 9296 veröffentlicht, ber U 5duhnp, |* gu y lı
ul wlingn ( ST Jakob, das Natıonalkrankenhaus) der Tmenı1er
Konstantinopel verbreıtet sıch Srapıan ebenda 1992122 94.9._951:
Durch e1Ne Skizzierung der Schicksale der Stadt VO bıs 108 ühe
19 Jahrh ınteressıert 25—35 dıe Kortsetzung der 557— 565
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begonnenen Arbeit von Phokylides °H mxoÄLC "lorumn o  > TOTOYPAHLANV
XL LOTOPLXYNV E yoWLyV. Kirchengeschichte: Von Zwel Seıten sind ıe Ver-
hältnısse 1m Schoße der ältesten Christengemeinde 1n Korinth e1Ner

Nachprüfung ınterworfen worden. IDe sogenannte Chrıstus-
yarteı ıIn Korıinth ware ach Perdelwitz StK. 1911 180—9204 1ın der
M'at vielmehr eıne ach dem en ÜDYLOLVAyYOYOS Crıispus voxn Apg

sıch nennende und dıe ahbsolute Unabhängigkeıt jener (+emeinde
VO jeder aäußeren Ingerenz verfechtende Independistenparteı SEWESCH,
Was die Textesänderungen Kpiotos S59 XOSLOG ın Kor 33 und
K piom00 STa ÄpLOTOD ebenda ZUI V oraussetzung ach
ohr Christusparter und Schwarmgeıster ıN Korinth LQs
165— 9205 dagegen hätten WITLr eSs he]1 den fraglıchen korinthischen
(Üegnern des V ölkerapostels miıt (+esınnuNgSgeENOSSEN etLwa der gala-
ıschen Judaiısten. jedenfalls ahber miıt. keinen gynostisch-Libertinıstıschen
Schwarmgeıstern Zı Lun Ine Kırche VON Konstantınopel eINE aApoO
stolısche Gründung? irägt Lübeck WB  Q 1911 161—165, natürhich

der Hand e1ner vernichtenden Kritik der Andreas-'"Tradıition des
Ps.-Dorotheos 1n negatıyem Sınne Lı antworten. Der äußere DE de.
OChristentums ber das Heidentum nd seın anNnNeErer Zerfall sınd für
Soltau ın der SbVZ 1911 No Y unlösbar mıteinander verbunden.
Dıe (}eschichte des Christentums unter den vorislamıschen Arabern
Dyrıens ertfährt hbe1 (B eikhno Asulml! —y LQ,.?‘)\3 M‘
(Chrıstvanısme et TIntterature aAvani ” Islamısme N X4 V 146149 0Bı
230 ihre Beleuchtung. Die Religtonspolitik des arLsers Justınman hat
Diekamp 1n e1nNer W BG 1911 129 SA gedruckten Rektoratsrede DC-
würdigt. Die Entwicklung der Annerzıon Äde U IUlyrıcum natrıarcat
oECUMENIQUE verfolgt Vaılhe X4 V 920 36 1n sorgfältiger Dar-
stellung, während GTr ebenda 80 —89 1522161 1n nıcht mınder sründ-
licher W eıse dıe Formatıon de ’ Eglise Bulgare 1mMm Zusammenhang miıt
den maßgeblichen allgemeınen geschichtlichen Verhältnissen behandelt,
Von eıner Arbeıt Palmierıs über 12 divergenze dommabtıche, discıple-
arı lıturgıiche Lra le due chrese dı Orizente dı Occıdente ist,
111 161 —178 der zweıte ıe Enoca dı Miıchele Cerularıo behandelnde
'Teıl erschıenen. rapportı della (hıesa Salonıtana CON Ia Chiesa dr

ber IhıeRoma hat Lenzı ASD BG 143 CR besprochen.
dalmatınıschen Glagolten ım XAVAINE: Jahrhundert hat esetar SPh
OC 468— 4.74- Materıal AuUuS den en e]ner Diözesan-
synode VOo  \ Spalato VO OI März 1688 beigebracht. Die NS

538— 5346 begonnene Veröffentlichung der ach se1Ner Anschauung
sıch ergebenden Atddyuata n TNS BuCayvtıyNs EXUÄNTLAGTLANG LOTOPLAS
setzt Kallıstos ebenda 17 fort. Von (+azrık werden 76

P phumab5 nı [d-fichn ;lu JUIUL"IUle 1  J ll.lll[l[7[ll".‘ll (Das Ohraıisten-
Lum ın Ärmenıen vm S Jahrh.) un unter dem Obertitel
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[i4[7ILL“5LIU fil[lln[l[l"ull.l?[lan'[lL‘llß ( Martyrologium der armenıschen Kırche)
ebenda 56 _ u uul "‘"’LÜ'7“"517 bı pp Funfilunh n (Der Wahan
Ü, Goghthn und seıne Zeıt) behandelt Der Reihe ach 1n dıe 15342
1634, H161 un M fällt dıe Liebenszeıt der dreı ATINE-
nıschen Prälaten '3mL€m‘l.fb£“u E fulhmuymnu June U wrn fruwn.p 4 (|l mj ung
(Biıschof Johannes der Taube, Patrıarch (D Konstantinopel), _()\lu_g ‘“['l""
lnqlm4nuznu ı wLbgh "l““"‘['l' w/.P. 4 (lln[_u:„ (Biıschof Zacharıa Vanetzı,
Patriarch W Konstantınopel) un | 1 U SE ('\ I.I.qulul[rliuül
[Fu{llu&nu1nu El nt SE} (Sargıs Sahethd1ı G7asparıan , Biıschof VON

Bethlehem), denen Kalemkıar X 1—295, 65—79 un 067081
Je eınen Aufsatz gewıdmet hat, Konzilıengeschichte : ber KIEBCKIN
COBOP'b 1629 FOAA (Die Kıewer Synode DVDOM hat Inkoviıtsch

1911 (4—92 gehandelt. Geschichte des Mönchtums: Le NA-
chıisme orzentale hat ın e1INeTr allgemeinen Orjentierung Caloıre
XAV AA unter dem dreifachen Gesichtspunkte der grundsätzlıchen
Unterschiede, welche Cdie Entwicklung des morgenländischen und des
abendländıschen Mönchtums aufweıist, der Profeßstufen des ersteren
und der Möglıchkeit einer Dıspens VONn den monastıschen (zelübden
1Ns Auge gefaßt. La doctrime de ’ AINAGORTA d’anres Saınt Maxıme
wıird ebenda 3602221 durch Montmasson dargestellt. Miıt den Decrets
des Chamnıtres geENETAUX des Basılens (houerites de 1750 1790 mMAacC
2Ce XLV 99— 10 bekannt, Le deuxıeme centenaıre de la Fon
datıon du Monastere de StTt Sauveur g1bt eiınem (lonstantın
36—44 V eranlassung, auf Entstehungsgeschichte, anfängliche Schwler1g-
keıten und Fortschrıitte der VO  — 1er AusSSCSaNgENCH Basıllaner-
kongregatıon eınen Rückhlick Z werften. Das Katharınen - K loster
auf dem Sınar hat Prınz Sohann GÜeorg, erzog Zı Sachsen
LWSWKTL.V 161166 Ie autokephale Kırche des Berges SInaı, alg
welche jenes Kloster un seine Dependancen sıch kiırchenrechtlich präsen-
tıeren, NICc ohne eınNıgeE Flüchtigkeıitsfehler Lübeck WB  Q 1911
KT In einer weıtere Kreise orıentierenden Korm behandelt Der
letzte FEinsiedler Palästinas, dessen abenteuerreiches Leben eıdet
1910 15369 un Igı D&  E 65279 bespricht, ist der als (ÜesinnuNgS-
SCNHNOSSC Boulangers bekannte (Oiffizıer Vıallet Gegenwart: Die N-
wärtigen Verhältnisse des Könlgreichs Griechenland un der kulturelle
er SeINES Volkstums werden 1 Gregensatz ZU Türkentum be1ı
DrTerup Philhellenismus und Turkomanıe Hl 114 668— 6 74- 1n höchst
wohlwollendem Sınne- gewürdigt Der VON e1INnem Bıschof und Zwel
Priestern heraufbeschworene kanoniıische Prozeß den rumänıschen
Primas bıldet dıe Grundlage der von Jean-Marijıe X IEV 51: —54
besprochenen Urise relıqreuse FEoumanıe, während Bartas ebenda
LIGZE199 eın sıch seıt einıgen Monaten anbahnendes Kapprochement
entre le Patrıarcat oeECUMENLQUE et ” Earca bulgare erortert Vom
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protestantıschen Standpunkte A uUuS hat sich ZUY neuesten (zeschichte der
orthodoxzen Kirche IM Morgenlande Crıegern TStK 1911 308319
unter wesentlicher Beschränkung auıf palästinensische 1ınge geäußert.
ber dıe orJıentalıschen Rıten hetreffende Vorgänge 1m kırchliıchen un
gottesdıenstlichen en KRoms, ıe Jüngsten KEreignisse un Strömungen
1m Schoße der „orthodoxen“ Patriarchate VO Konstantınopel, NL1O-
che1a nd Jerusalem, der russıschen, rumäniıschen, armeniıschen, kopti-
schen un der Kırchen des Könıgreichs (iriechenland und der Insel
Cypern, her das relig1öse Unterrichtswesen auf Kreta __und Verhält-
NısSSse christlich-orjientalischer Bevölkerungselemente der Osterreichisch-
Ungarıschen Monarchie unterrichtet dıe laufende Cyronaca ın

59—64, 122—128, 185— 192, 259— 264, 315— 328, 381— 396 ausglebig
un: wesentlich miıt. e1ınemM lobenswerten und nıcht vergeblichen Streben
ach ruhiger Sachlichkeit Den L ,eser YAUErS V’orzent chretien FÜn
rend berührt Bartas Ne das Projekt einNer griechısch-
armenıschen Unı0n, dıe griechische Sprachenfrage In ıhrer Bezıehung

Bıbelübersetzung, das Verhältnis der „Orthodoxen“ Kuzo- alachen
un Albanesen des türkıschen (+ebietes ZU Patriıarchat VO Konstan-
tınopel un das Problem des bulgarıschen Exarchats. Das Un1lons-
problem: Die ehbenso gew1ß vOoOx bestem GHauben un einer hochherzigsten
begeıisterung für eiNe große un schöne aC eingegebenen, q s atsäch-
ıch be1 e1ıner nıcht VvOxh vornhereın sehr wohlwollenden Interpretation
nıcht 1Ur VO  S demjenıgen des katholischen Dogmas, sondern auch V OIM

geschichtlichen Standpunkte AauUSs anfechtbaren NSCES S5Ur Ia question
de ’unıon des eglıses, dıe Prınz Max: Herzog Sachsen,
132909 veröffentlichte, sınd dıe Jahreswende ZU Ausgangspunkte
VOoO KErörterungen geworden, die Fn der Tagespresse verschıedenster
Kıchtung vielfach ın e]Ner alles eher qls einwandfreıen W eıse geführt
wurden. ID ist 1n diesem Lanuteraturbericht nıcht der geeıgnete Ort,

auch 6HERE ın Auswahl ın der einem großen „Falle“ f
gebauschten Angelegenheıt 1ier laut gewordene Stimmen A regıstrıeren.
RO 83—99 hat siıch dıe Redaktion selhst unter gleichem Titel SC
die Ausführung des erlauchten V erfassers gewandt. An eınem Schreıben
des Papstes die Apostolischen Delegaten 1 Orient un e1nem be-
merkenswerten Hırtenbriefe des grıechıschen Metropoliten VOoO  a Beıirut
en dıeselben Dokumente VOoOn autorıtativer kırchlicher veranlaßt,
VO  s welchen das erstere 190134 un XLV 1—9,
EeZW orıechısch Harm. MX ]"_! nachgelesen werden annn un

41414 1921——135 unter dem Titel Encıchea dr ıo Panpa
Ia nostra redazıone in nıcht unınteressiertem 'Tone gewürdıgt wurde,
während das letztere he]1 Vaılhe Pour ’unızon des eglıses XLV
48—51, 1n eıner {ranzösıschen Übersetzung des arabıschen Orıginals
mıtgeteut, eine höchst freundlıche Kınführung und eine KErläuterung
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durch eıNe beachtenswürdige Fußnote erfährt un nıcht mınder ent-
gegenkommend VO  b GCattan Lies eglıses d’ Orıent 4PE
begrüßt wıird. Von weıteren, wenı1gstens tejlweıse miıt denjenıgen des
Prinzen ıIn eınem Zusammenhange stehenden Außerungen ZUE Unions-
irage se1]eNn etiwa Seppelt Ihe orıentalısche Kırchenspaltung L
154—142, Smilıkowskis Quelques VEMATNQUES SUY Ia question de ”union
des eglıses 155—141, Salachas Asv AÄVTLXELTAL Or Kadolhıxıg-
o  F TDOS TV EiAnyvıxnv L  ÖEay ehbenda, 160—164, Baumgarten Der
Briuef des Papstes 4n dıe orıentalıschen Biıschöfe VLE 22, Wynen
Rom und. der Orıent un Nochmals Eom nd der Orızent ebenda.
4B, EeEZW. DÖE: die Bemerkungen Per l’avvenıre chıiese
dıissıdentı 265— 980 5—17, der sıgnıerte Artıkel ‘“H
SVWOLC TV EXXÄNGLOV XAL y Tovpxia WETATOÄLTSUGLG ebenda 34.2 —— 345
un der unterzeichnete LIL’unıone le OChrese Orıentalı
18—295, SOW1E ıe ALLONHYME Artıkelserie 'Er TMWV GxebewV TOU Loiyxıros
MaE&ıpıALavoD TNG ZaEwyiac TEDL AA  SEYWIEW TV EXKÄNTLOV Harm. 3  A
d—12, 12909 33—38 49-— 59 a notiert. ber dıe sıch rasch
P eıner hochbedeutsamen Krscheimung 1m Rahmen der Bestrebungen
ach eıner V erständigung zwıschen dem graeCco-slavıschen un dem
katholischen Christentum des A bendlandes ausgestaltenden Congressi
de Velehrad l’onera UNLONE chıese hat ndhich (Iremon1ı

3947 233— 94.9 ausführlich un gut berichtet. Die 1UNONS-
bestrebungen IM Altkatholızısmus behandelt teınwachs N  < 199
186 Iın einem zunächst bhıs ZUL zweıten Unmonskonferenz 1mM 1875
führenden geschichtlichen Rückhbliek.

Dogma, Legende, Kultus und Disziplin. Verhältnis L

Nıichtchristlichem: In e1nNemM Aufsatz A Dunın Borkowskıs Ie en
Christen und ıhre yeliqgröse Mıtwelt Geschichtliches und Methodologisches
Zl KNAKXV 213—959 sind für unNns namentlıch e Ausführungen
über orjıentalısche un chrıistliche Mystik VO  b BHedeutung. Spezıell
Der Mıthraskult. Seine Anfänge, Eintwicklungsgeschichte und. Denk-
miüler werden durch Kluge 1n e1Inem für e]NE erste Kınführung recht
zweckdienlichen elementaren UÜberblick (Leipzıg. 31 S behandelt
Nachdem Dölger In dem Hehgqgronsgeschichtlche und enigranhische
Un tersuchungen bringenden ersten an e1INESs großen Werkes 1X6
Das Fischsymbol In Frühchristlicher eıt (KRom 1910 473 S
dıe das Problem e1INEs Ziusammenhanges zwıschen dem 1ydos-Symbol
un Heıdnischem sich knüpfenden Fragen e1ner großzügıgen krıtischen
Durcharbeitung unterzogen a  ©, hber deren KErgebnisse Baumstark
Das altchristliche Fischsymbol ımM Laichte der Eielıgionsgeschichte und
Emwgraphik WB  Q 1911 97 1£. 10521068 orıentiert, sucht cheftelowıtz,
indem Qr ARw A K3 Das Fısch - Symbol IM Judentum nd
Christentum behandelt, vielmehr jüdıschen Ursprung jenes Sym bols Z
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erweılsen. ber Die Bezeichnung FÜr Ohrısten und G(Gnostiker ım "T’al-
mud und 21dra verbreıten sich Marmorsteins Relıqgionsgeschichtliche
Untersuchungen. Heft (Skotschau. S Un fragment Arameen du
toldot Yeschou. der bekannten mittelalterlich-jüdıschen Parodıie der EVAal-

gelischen Geschichte, hat AuUuS der (+en1za 1n Kaılro ar R 1 X-
126—130 bekannt gegeben, gefolgt VOoO  S eINemM Stückchen, ach welchem
das ‚J esum bedeuten würde, vıelleicht der Reminıiszenz e1INEs chrıst-
Lich Miıdras. Neues relig1onsgeschichtliches Materıal voxnl em
er en endlich La decouverte vyecente des CUT lıures des Yezıdes,
VO  S der Anastase Marıe berichtet un dıe Publı-
katıon voxn le Coq Chuastnanıft, eın Sündenbekenntnıs der manıchdär-
schen Audıtores. Gefunden IN VT An (Berlin. 43 Z denA
erschlossen. ILiehre und Liehrentwiıcklung; Haeresıen: Auf die Vorstel-
lungen des Ignatıos, Justinus und Irenaeus über den Aufenthaltsort
der Seelen der (+erechten hıs ZU W eltgerichte bezieht. sich dıe All-
dıtion Ia ote sunplementaıre SUTr le Paradıs du Hades vox< W ab-
34 RTQR 135—138. Jugıe Le yrobtevangıle de Jacques et
l’ımmaculee concentıon 16 sucht auf ıe moderne Formu-
herung der katholischen ehre w1ıe auch 1immer hıinweıisende Elemente
1ın dem ältesten vollständıg erhaltenen Stück der apokryphen Kryvan-
gelıenlıteratur aufzuzeıgen. N RO  © 365 391 begonnene
Arbeıt Saınt Cyrılle et Nestor1us. Contrıibution n ’hastoire des orıqines
des schıismes monopnhysıte et nestorıen kommt ebenda N4i ZU

Abschluß un gelangt sehr günstigen esultaten wıe für den ()hg-
rakter und den guten Glauben, selbhst für dıe materijelle Orthodoxie
des 1n Kphesos ((ÜEÄchteten, während Jugıe Nestorıius JUge d’apres
le „Livre d’ Heraclıde‘“ X43 V 652275 den (+edanken e1Ne solche
unbedingt glaubt ahblehnen mMUSSeN. Die vädagogischen (7rundsätze
des Al Johannes Chrysostomos untersucht Hülster 141 3D
Den cdıe Prolegomena umfifassenden ersten and eıner monumentalen,
durch Gründlichkeıit und Objektivität sıch auszeichnenden T’heologia
dogmatıca orthodoxa (Kceclesiae Graeco-Russıcae) ad, Ilumen catholıcae
doctrinae eramınala et discussa (Florenz. XXVILÜ, 816 S haben WITr VOoO  S

Palmierı erhalten ber CHOPbI PAaCKOJB BTOPOHM
BEBEKA (Die (ontroversen ıM Raskol während des z7weıten zertels des

JNs.) handelt Sm1rnow 1911 50—73, während Plotnıkoyv
eın PyKOBOACTBO OBAIHNYEHLIM PACKOMIA CTAPOO5BPA/Z  CTBA ( Hand-
buch ZUYT Wiıderlegung des yussıschen altgläubıgen Raskols) (Peters-
burg. 1L, 298 5.) geschaffen hat Ie marıawıtısche Kırche ım YTe
1910 schildert. e1In Ungenannter VeMe 41—45, 49—52, 59— 63 VO

parteunschen Standpunkte der ]Jungen polnıschen Sekte selbest AUuS,.
JInturgıe: Bıshops Laturgical comments and memoranda SE AAA
384 —413 beschäftigen sıch miıt. dem groben Intercessionsgebet un den
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Diptycha erster Luınje der byzantınıschen Meßliturgie ONnNSECratıon
el eEmuclese d’apres Chosrowv le Grand hat Salarvılle XIV TO0 16
untersucht wohbhel 6] dem KErgebnis 7ı gelangen glaubt den Armenier
als Zeugen der abendländischen Auffassung von der Konsekration
durch dıe Kınsetzungsworte ansprechen dürfen (Zeschich tlıches ZUNT
Spendung der Kommunion neugetaufte Kinder stellt Francken
MPhbl 1911 19 H La Taturgiıe des Presanctifies, dıe g-
schichtlichen Vorbedingungen für ihre Eintwicklung, iıhre Feıer
griechıschen Rıtus und dıe Zieugn1sse für iıhr Alter behandelt e1N

O7 L307 Auf C1Ne Reıjhe Orijent vorköommender bedauer-
licher Verletzungen der wünschenswerten strengen Reinheit 7 Rıtus
machen die Anpuntı lturgıcı ebenda. 26— 39 aufmerksam
An den Kult kretischen Martyrers Phanurıios e1INe Ehren
Johannes des Täufers gelesene Messe dıe Heuung VvoOxhn (+elbsucht un
Augenübel den „DÖösen Rlick“ knüpfen sıch dıe VOoO  S Arnaud

MENV: 715—80 besprochene Quelgues SuUneErsSiilLONS liturgiques chez
les Greecs In SC1INEN ‘Ayıolkoyıxa ONMSELWLATXA 11922179 'E
Belanıdiotes unter Heranzıehung der Luturgie für dıe 'T'’hese Q1nNn
daß Hıeronymus von der griechısch - .„orthodoxen“ Kırche q ls Heılıger
anerkannt werde Yılo [talıa näherhın Ausübung
CIN1SEN Pfarrejen der 1Özese Taranto bıldet den (+egenstand

1560 entstandenen Dokuments mı1t. dem 33— 36 bekannt
gemacht wıird. Heortologie: Kellners gute Heortologıe oder dıe GE-
schıchtliche Eintwicklung des KırchenzJahrs und der Heılıgenfeste VOoN der
Altesten eıt bıs ZUYT Gegenwart konnte bereits Auflage (Frei-
burg 318 S siıch eue Freunde suchen Neben
sS1ie ist das uch VOoO  S Müller Das Kırchenjahr Fıne Eirklärung
der heılıgen Zeıten, este und Feaerlichkeiten der katholıschen Kırche
(Kreiburg 6929 5.) getreten Von Lıetzmann besorgt CT'-
schlıen eE1INe ZweEeITE Auflage VO  S Usener Das Weihnachtsfest Kanıtel

ET (Bonn 390 S ach dem Handexemplar des Veerfassers
un vermehrt dessen RhM erschıienenen Aufsatz ber Sol
Invıctus“ un Beıtrag des Herausgehers über das Datum der
W eihnachtsfestpredigt des Chrysostomos W ıe Karwoche nd Oster-
NAC. Kırchengesangbuch des Severus VvonNn Antıochıa sıch gestalten
hat Baumstark (Jvo XL 6Ö unter vergleichendem Hınbhiek

AÄAus dem Schoßeauf dıe römısch abendländische Luturgie geschildert
der Klosterfamilie VoO  - (‚rottafierrata stammen dıie nıcht sıgnıerten Ar-
tıkel dıe mı1t reichlichen Zataten AUuS dem Schatze griechischer Kırchen-
POCSIE 215 239 La PYEPDATAZ1LON alla QUATESIMA nella Chıesa
Greca, 281— 9296 3 G(GZranıde Quaresima nella Ohriesa Greca un 346 —
361 E Santa grande Settiımana nella Chresa Greca beschreiben, EZW
derjenige welcher ehbenda 362—367 I7 004006 del Sabato Santo,
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Eigentümlichkeıten und se1INEeN festlichen Charakter behandelt. Unsere
Kenntnis der griechischen Gründonnerstagsliturgie ördert Petrıdes,
iındem er V 89—— 99 LO ceremonıe du Iavement des nieds y
Jerusalem miıt ıhrem emınent. dramatıschen ('harakter durch ber-
setzung des heute gültıgen Rıtuals hbekannt macht. un auf das Be-
stehen analogen Brauches auft Patmos hınweıst. Kırchenverfassung:
Schmitt hbeantwortet 358— 363 Adıe rage: War dıe erste
christlıche (GZemeinde CINE yneumatısch -charısmatısche Demokratıe oder
Monarchie? 1m Sınne des katholischen Nogmas. Um den Nachweıs
der ursprünglıchen Anerkennung des päpstlichen Priımats durch dıe
Kırche des ()stens bemühen sıch der aNONYME Aufsatz L’Eglise ortho-
doxze et ’ Orthodoxie: T yYrımaute et ’infallıbıilte du Fape 83 —

14822159 un dıejenıgen vVoO  S ‚.JJoannes de (‘asamıchela DEe D-
MNALU OMAaNde sedıs NEC de yerpeturtate e1usdem prımMaktus IN Ro-
MANIS Pontıficıbus ebenda 399— 341 un Jugıie La YrTıMAUTE Yromaıne
AU (oncıle d’ Ephöse XAIV 1362146 Von Schäfer TIhıe weıblıiche
Drakonze IN ıhrem Umfang dargestellt. Die (zeschıichte der
WweıOlıchen Diriakonıe ıist, eine Auflage (Potsdam. VLLL, 3092 S CT'-

schıenen. Weıtere eWweLseE FÜr dıe Erxristenz werblicher Klerıker ın der
alten Kırche hat Ludwiıg TPMs DE E AL Z beıgebracht. KEıne
Darstellung der Organısation de ’ Eglise GrECQUC orthodoxze de Constan-
tinople hat Montmasson XN 110156 I O01 S1566 geboten Eıne

XIr 351——355 begonnene Publikatıon der Statuts de Vexarchat
bulgare 1n französıscher Übersetzung wurde XAIV: 9094 17027176 fort-
geführt. Sonstige Disziplinarfragen: Das Verhältnıs von Taufe und AS-
kese ın der en ostsyrıschen Kırche erörtert Koch ZNtEW. C
37— 69 ın ehenso eingehender qals VorT e1ıner Überschätzung der enkra-
tıtıschen Neıigungen jener Kırche sich hütender W eıse: Le divyorce
d’apres ’ Kglise catholıque el ’ Eglise orthodoxe behandelt Catoıre
K A 1612170 ZUTrT rage ber dıe gegensertıgen Rechtsverhältnisse
zwischen Lateinern und Ruthenen der Gegenwart sınd die Ausführungen
VO  S oth LE E A S6 AD einzusehen.

Die Literaturen Handschrıiftenkunde: Eınen Catalogue SO

mMmaıre des MANUSCTULES coptes de la Bıoluotheque Natıonale, den Delaporte
ROC S5—96 1332456 3992— 396 mıt e1ıner KRegıstrıerung der
bhıblischen Hss einschließlich der verschıedenen Arten voOxn Liektionaren
begonnen hatte. hat GT X V S5— 99 miıt. der dankenswert ausführlichen

Die Notices des NUÜU-Beschreibung ein1ger Missalıen weıtergeführt.
ser1ts arabes chretiens entTres Ia Bıblıotheque Natıonale eCHPUWLS la DuOlı-
catıon du catalogue, dıe er ebenda KL N. 174 27617. S07 M bot, C171 -

gÄänZz Trıyeau nunmehr AXAVL BSE LE durch e1INe alphabetische
des AuUteurs el des UNONYMES, Kıne Katalogıisıerung schwer
zugänglıcher armenısch 67 Hss erhalten WIr he1 M dı A, 11 y en
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?["lL [J'l":li Fı J[I&lllllllu&ll.l[llll‘lhg Q[in.tug[nu(g Ü [(]\ HILJW J ILI.UZIIL (9
Fı ElbGgbgbwgb uEnl lI?IILLhW5 y Elbnbgenib S u:‘l;u14[i[nn Üln Fı
wb& wlg II‘IJIUYIIULI'I["Ug (Beschreiwbung und. Nachschrıften der Hss. des
OSters des ‚nostels T’homas und der Kırchen des Oberen Agoulıs
und der Kırche des Dorfes Tanakert und eEINLGEY Prwatmänner) Ar
XC  P i E218992 314— 318 ZUr byzantınıschen Schnellschreibe-
Ikunst bringt Dräseke 1401246 Ausführungen, dıe In e1INer
Verherrlichung der Verdienste des Arethas VOoO  S Kaı1sareıa, aX1IMOS
Planudes und Bessarıon für die Krhaltung der alten Laiteraturschätze
gıpfeln, Was die vermeıntliche Beschäftigung des Arethas mıt Arıstoteles-
brıefen anlangt, a,ber sıch leicht als verfehlt erweısen lassen. Bibeltexte:
ber Das Substantıv 54 ın der Septuagınta un dıe ıhm ' hıer 1n seınen
verschıedenen Bedeutungen zuteınl gewordene W ıedergabe hat öhler
AtW.K154.1. Beobachtungen angestellt. Die rage he GQreek
VErSION of Isaıah S 1t the work of sıngle translator? beantwortet;
Buchanan Gray JPStE X 268— 9293 dahın, daß dıe Übersetzung
der Kapp. 40 —66 VOo  5 eıner anderen Hand herrühren dürfte, qls dıe-
jenıge der Kapp 1—39, dıe iıhrerseıts einNne einheıtliche Arbeıt dar-
zustellen scheıine. Ziur Prüfung des krıtischen W ertes der letzteren
hat ebenderselhe unter dem Ihtel Urıtical Dscussıons. Isarıah 26 ;
—ö5 ET AtW MNIO schätzbares Materı1jal vorgelegt.
Un NOUVECHUÜ Jragment de la versıon grECQUC du Vıeuz "Testament DÜr
Aquila glaubte W essely 1n den Melanges offerts &w Yenile Chatelaın

DAT es eleves et es5 AMmMıS. avrıl 1910 (Parıs 094.—_ 999
dem ext Zzweı]er AUS dem oder stammenden und AUuS dem

Faj)üm 1n dıie Sammlung des Krzherzogs Raıiıner gelangten Blätter miıt
U 15— 14 30—33; U 11— 14 bekannt geben Die Ziuweisung des-
selben vielmehr Symmachos begründet Mercatı Framment: dı
Aquıla dı SiımmMaAaco? LLL 266— 90279 offen bar zutrefend, und
auch Capelle F’ragments du pYsautıer d’Aguila? R.Be VLE
—68 zeıgt sıch durchaus der letzteren Anschauung geneigt Das dritte
Buch HKsdras und seın Verhältnıs den Büchern Esra-Nehemıa hat
Bayer (Freiburg 1/5 N 1692 Biblısche Studıen XE
untersucht, wobel GT e1Nner Ablehnung der ese gelangen urien
glaubt, daß 1n Kısra 111} eın Bruchstück des ursprünglıchen 1 XT extes
des Chronikwerkes vorlıege. Howarth Some unconNventonal EWS
the text of the SBAK2633 9361 kommt zunächst
auf jene von ıhm eingehend begründete 'T’hese einleıtend nochmals
Zzurück, sıch dann e1ıner Prüfung der Verhältnisse e1m gr]echıschen
Hıohb zuzuwenden, der eC 1LLXX Z Vosxt ungleich kürzer W ar qls
der masoretische un durch Urıigenes AUuS 'T’heodotion ergänzt wurde.
Ihıe Septuagintavorlage VvoN H1 sucht Köhler AtW. KK X}
155 ermiıtteln Ie Ekdkdesiastıkuszıtate be2 Klemens VvOoON Alexan:-

OÖRTITENS ÜHRISTIANUS., Neue Serıe 1
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drıen hat Eberharter TQS gesammelt und m1t. LX
und Vulgata verglichen Den Urtext des N’I's anlangend ist neben
dem Aufsatze vox< Durand 2 Terte du Nouveau "Testament Kit DE
289 319 anut das wertvolle Werk VO  \ uütton Än as of texrtual
erıbıcısm eıng attemp LO sShow the mutual authorıtıes Ffor the text
of the New Testament LO about 1000 (Cambrıidge 144 S

vVvel e1sen Nur CIN1SC persönliche estle gerichteten Be-
merkungen ber he Elzevır New Testaments of 1624 nd 165383 bıetet,
dagegen Hoskier J’'USt AA} 454 ff Im einzelnen hat sıch zunächst
Zu Joh Drachmann NtW 6E 84 1 geäußert indem A
die ursprünglıche Liesart e1IN ä TU NATDOS TOU Kaityv &67TE
sucht Als Verısımilıa CWCH PEYLCODEN de mulıere adultera erscheınen

Ka1l sten 113 6210 dıe Annahmen daß die Periıkope
aramäıschen Ur-Matthäus gestanden habe, den wesentlich dem

Hebräerevangelium gleichzusetzen gene1gT 18%, auf (+rund moralischer
Bedenklichkeiten VO griechischen 'Texte des ersten Kryvangelıums AUuS-

geschlossen un dafür dem vierten schon voxn dessen V erfasser selhst;
C1ILVEI leibt worden SE1 Fine ınteressanite Lesart des Diratessarons weıst
Vogels Bb7Z, 54 f 42 Sınalsyrer, dem griechıischen ext
des cCodex Cantabrıgensıs un zahlreichen Italahss ach sıde-
Lght the methods of Tatıan WAaTre ach Connolly J TSt X41 268
E auf (Jrund der VvOoOxn Bedjan 701 794 SC1NeTr großen Ausgabe
edierten Dichtung J8 qüßs Serüy ber dıe Heilung des (Achtbrüchigen

ZUF (z7eschichte des "Textes der kta 1sT Belser LQs
fÜür Lukanıschen Ursprung der Liesarten des Kodexr (6

eıngeitreten La finale MAarcCıONıteE de Ia Zettre AUTX TOMALNS yetrouvee
1st. für De Bruyne R.,Be X NVAIH 133—149 C116 lateinıschen Hss

Florenz Madrıd und München VOx< iıhm nachgewıiesene Schlußformel
hınter 03 des Briıefes. Über Mınuskelgruppen Petr2 und As
handelt, de ZYıwaan NtW. el 106089 Le YLuSs UNCIEN manusecrıt
brblıque date wırd VvOoxn Se1NEeEM Entdecker Tısserant 111 8S5— 95

der Z dem 459/60 stammenden Palimpsesths rıt. Mus Add
495 beschriehben welche den PeSittätext der Propheten nthält

ZUT Herkunft des Laterinısch-gotischen Ewbelfragments, das die Jüngste
überraschende abe des ägyptischen Bodens darstellt hat ühl NtW
XX 85 {. dıe Vermutung begründet: dasselhe stamme AUS dem Van-
dalenreiche un SC1 anläßlich des 468 autf dasselbe von AUuSsS der
Thebais rekrutierten Kixpeditionskorps gemachten oströmıschen AÄn-
ST1IS das Nılland gekommen. Als Wiedergabe sechr alten
grıechıischen 'Textes betrachtet eSs Hoskier he Anltınoe Gothic-Latin
Jragment JS X11 456 f eiINe Mıszelle, der Burkitt ebenda
457 it och eE1INe Addıtıonal ole hinzugefügt hat Apokryphen Die
von Rendel Harriıs he des and Fsalms of Salomon (Cambridge
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edierten syriıschen Salomon-UOden, dıe sıch 1 V orjahre rasch
e1ınNe ıhrer einzıgartıgen Bedeutung 1mMm Kreıse ältesten christlichen
Schrifttums entsprechende Interatur gewıdmet sahen, stehen begreıf-
licherweıse och immer 1mMm Vordergrunde des Interesses. en e1ıner
allgemeınen Örıentierung ber Die den Salomons von Schmiıdt

417—422, den besonders durch umsıchtige Besonnenheıt
sıch empfehlenden Darlegungen voxn ('lemen ber DIDe neuentdeckten
den Salomos X EV 1—19, den gleichbetitelten englıschen Arbeıten
T’he des of Solomon von Bernard und Headlam J’LSt SE 1231
eZw CQOR D A 272—297, eiınem Erklärungsbeitrag VvVo  5 Duensing
ZUr vErunNdzwanzZıgsten der Oden Salomons NtW. X31 S6 un!:
dem ()de anknüpfenden Artikel voxn Brander FKın eCuCcrTr Zeuge
für dıe Stelle vomMmM Felsenbau der Kırche Matth 16, WB  Q 1911
KL verdient VOT allem dıe ausgezeichnete Doppelarbeıt Les des
de Salomon voxh Labourt und Batıffol Hervorhebung. Diıe vOoxn

kritischen Anmerkungen begleıtete Traduction, des ersteren, deren Pub-
lıkatıon VIL 483— 500 begonnen a  E, wurde zunächst 1141 —901

nde geführt Die siıch als Introduction et commentaıre bezeichnen-
den Untersuchungen des letzteren ebenda Oar 161=:— 194 behandeln
dıe Überlieferung des Textes, setzen sıch mıt den ber Charakter und
Herkunft der (xesänge bıslange laut gewordenen Hauptanschauungen
auseinander und entwickeln zuletzt eingehend dıe Christologıe und
Soter1l0log1e derselben. Im allgemeınen zeıgt siıch dıie dem Funde
zugewandte weıtere Forschungsarbeıt der voxnx Harnack Fn Jüdısch-
chrıstliches Psalmbuch AuUS CM ersten Jahrhundert (Berlin 1910 H

MN N 4.) aufgestellten ese, daß ın den den e1n chrıst-
lıch interpolıertes jüdisches Lnuederbuch vorhege, das dem edanken-
kreise des vierten Evangeliums nahestehende Strömungen schon Inner-
halb der jJüdıschen (+eisteswelt bezeuge, entschıeden eher ungünstig a ls
günstıg. Als Ursprache der den wırd ziemlıch allgemeın das (Ariechische
ANSCHOMMEN, Grımme nımmt hıer eıne isolierte Stellung e1in, wenn
CT, 144 R Ihe Ode Salomos behandelnd, durch Rücküber-
SELZUNgG e1INe ursprünglıche hebräische Sprachform glaubt erweısen
können, deren metrıischen Bau . auch der judenchrıstlıche Interpolator
gewahrt a&  E, der och VvVoOr dem unN!' 1n ‚Jerusalem selbst uch
ıhm eınNe och reın jJüdiısche (Arundschriıft überarbeiıtet haben
cheınt, Kıne nıcht mınder eigentümlıche Sondermeinung vertriıtt ezüg-
lıch der Herkunft der den Conybeare ın dem durch seınen 'Tıtel
jene Meinung hiınreichend bezeichnenden Aufsätzchen The des of
Solomon Montanast. AL 7075 Von einer Sammlung der
Evangiles anocryphes en iıchel un Peeters die erste N ummer
(Parıs. X 255 erscheinen lassen, dıe miıt Erklärungen dıe
Übersetzung des Protoevangelıums Jakobı, der Kindheitsevangelıen des
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(Ps.-) Matthaeus und (Ps.-) ”homas und der (+eschichte des Yımmermanns
Joseph ach deren koptischer un arabıscher Rezensjion bringt. I»
Abdıas deglı attı anostolıcr anocr ıfl un attrıbul2 handelt (}+1am belli

141 1240227560 Les Artes anocrynhes de Haerre hatte Flamıon
RH  > RE WE 675—6 99 sehr eingehend 7ı behandeln begonnen,
e]nNe Arbeıt, dıe er nunmehr 11 209— 930 fortsetzt, ındem e (+@e-

Von e1nerschichte der Akten und ıhres Stoffes 1mMm (OQrijent verfolegt.
se1t, einıgen Jahrgängen In der RO6 erfolgenden Erschlıeßung der
JTntterature ethiomenne Pseudo-(ementıine durch Grebaut begınnt dıe
jJüngste Lueferung XN} 79—84- ach der Hs d’A bbadıe No. (8 e1INe
erstmalıge Traductzon du Qalementos, des AUuS e1ınem ach Dıllmann
ägyptisch-arabıschen Orıginal AUS der eıt. 150760 geflossenen
eigentlichen Hauptwerkes jener gesamten Lanteratur. Eınen rüher
(ROC 198—214) 1ın cdıeser Publikationsserie bekannt gemachten
'Text hat J ames J’'USt XE 36—54 362—383 als NeuwW terxt of the
anpocalypse of Peter erwlıesen, wobeır er nächst einem kleinen Papyrus-
fragment der Petrus-Apokalypse 1ın der Bodleiana weıterhın auch die
Zitate Aaus derselhben hbe1 Klemens V Alexandreıa und Methodios un
iıhr Verhältnis ZU uch der W eısheıt un Au Henochhbuche be-
handelt, miıt eıner ILuste möglıcher Remminiszenzen S1E auch 1mM
„Hırten“ des Hermas schlıeßen Theologie: ber en amen des
ApıLAS handelt Hatch XI aut (Arund kleinasıantischer 13
schrıften, ohne daß jedoch e]ıner der iın etiracl kommenden Iräger
des Namens sıch mit dem altchristlichen Schriftsteller iıdentifizıeren
heße Die Frage ]\[1177:L—nu11 4 7)J9L ! juunfhlpk L [J'mpq.ll?al‘l:an&
(Des Irenaeus ‚<Amnostolischer> Airweıs“ AuUS dem Lateinischen übersetzt?)
beantwortet Akınıan A  S 305— 310 negatıv, _i_ndem er SCcLC
AÄAucher für eınNe ogrıechische Vorlage der armenıschen Übersetzung e1IN-
trıtt. Auf den hterarıschen (C'harakter der Stromata des <lemens
V, Alexandreıa fällt 16 beı Mutschmann Inhaltsangabe nNd Kapmnıtel-
überschrıft ım antıken Buch XLA 93— 10 The early greck
commentators ON the gospel accordıng LO St Matthew unterwirfit Turner

X41 ELE einem orJ1entierenden Überbhblick. Miıt Bezug aut
eıinen In eıner Athos-Hs un ın Parıs Gr I18, mıt der V er-
fasserangabe: o  S DWYNS "Avastasiov ULNTDOTOÄLTOU Nıxalac 1m (oishin. 275
überheferten ext glaubt Marıes die Krage AUrYTLONS-NOUS /o eN-
taıre SUTr les DSUUWMES de Ihodore de Tarse? RPh KK O6 T76 miıt
eiınem entschıedenen Ja beantworten dürfen, WOSECSCH Serruys
A0 ebenda ITA LU Vorsıicht ma Den Kpıphanı10s-
text TEDL WETOWV XAL GTAULOYV, aut (Grund dessen er X:E NI 18—39
über Kyprısche und yalästınensısch-arabische F'lächenmaße ZUT eıt der
römıschen Herrschaft handelt, ist, Vıedebannt für das Bruchstück
e1INes umfangreicheren Reallexiıkons ZULX Bıbellektüre halten geneigt,
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Alcune rıflessıonı INTOrTNO alle sımılıtudını dı Senutı hat Melon1ı SA I
233— 9264 angestellt Den Kommentar des Syrers Dronysıus

Bar Salıbı apocalypsım, actus el emstulas catholıcas hat Sedlacek
(Lieipzıg--Parıs. 120 159 — GCSCO Scrıptores Syrı Ser1es FF P’Oom. CI)
miıt lateiınıscher Übersetzung ediert. Eıne alte arabısche UÜbersetzung
der he] Mıgne XX stehenden Predigt macht Cheikho
RN
homılıe SUVr Ia Puryficatıon attrıbuee Cyrılle de Jerusalem) bekannt
während ılmart R.Be AA 143 153 Les Aatınes des
sSentences d’ Evagre les VIETGQES behandelnd ach Nner Hs VOoONn

Sılos den lateinıschen ext der VvOx Sokrates und Hıeronymus bezeugten,
auch syrıschen UÜbersetzung erhaltenen, griechischen Or1-
o1nal dageven bıslange nıcht nachgewıesenen Schrift hıetet, Kınıge
Corrigenda Safariks Pamätky hlaholskeho HOSEMUCLVL, slavıschen
theologzischen Bruchstücken AUuS Laıbach hat Pıntar ASPh E E
6925 f zusammengestellt YETBIPE HPONOBB5E/IM L EOPCIA KOHHNCCKATO zer
Predigtien des Georg Konissky) weıißrussıischen Eirzbischofs des
ausgehenden 18 Jahrhs Maslovr (Kiev XN edıert Mıt

albanesıschen Katechiıismus desselben Jahrhs macht Marchıanö
Michele Crıislıano0 banese LLL 188— 917 uNXs bekannt
Hag1ıographie Der Nachahmungsgedanke m Polykarpmartyrıum bıldet
den Gegenstand Nte1 suchung von Baden 11414 115 1990 Diıe
Tbeıt, VOxh <e> V<orst> he1 Sarınt Phocas © 59
— hıetet, ach Ner ausführlichen KEınleitung über dıe angeblich
dreı Heılıgen des Namens antıochenıschen Martyrer,
(+ärtner und Bischof AauSs Sinope grıechıischen Texten den
Bioc Barberinı-Hs und das VXAptTOoQLAAE ndreas
AuSs Ner Münchener annn och P<eeters> 290— 9295 die
lateinısche Übersetzung HGr armenıschen ıta beigesteuert hat Yesta
hıetet J IA 136 139 E1INE Reıhe phılologischer ole erıtıche alla
1la dı TInuca Stalıta, vOn Vogt AA V1 -

öffentlichten grıechıschen ext Phokylıdes bringt 81— 99
die 61426924 begonnene Publıkatıion Lletpos 18np ETLOKOTOS LO  -
QDOLTT|S Matovwas (T’aEnNs) ZU Abschluß, dıe durch inhaltlıche Nach-
erzählung EeZW., durch wörtliche Übersetzung e1inzelner Stellen SC11N61)

Leserkreis mıiıt der bekannten syrıschen Bıographie des Petros bekannt
macht P<eeteım veröffentlichte MN 206— 306 m1t Be-
ehrter Kınleitung arabıschen ext m1T lateiınıscher Ubersetzung
Une INVENTLLON des Valere, Vincent el Eulalıe dans Ia Pelononese
und heferte z206 Pour Ühıistoire du SYNAXUÜNTE ATMENIEN C116 orund-
legende Untersuchung. Sl Fı V Ephhouf bu1t:u lllllnlll'7l
punnn pu  \a (Das Leben de hl Aberkıos, Bischofs voON Hıerapolis) wurde
durch Akınıjan XX  — J0-— zweıten kurzen ALIILG-
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nıschen Rezension ediert, dıe Kenntnıis der Überlieferungsgeschischte
des Agathangelosbuches durch Thiriakhıan wa  P '(]\lwlrb“w.l_)_fflu'btl VuzulHurl-
glg br ug 3[7n.|u?[7[1 opfuunlın Thirzakhians Agathangeloshandschrıft)
ebenda 26—31 gefördert. Von e1INer Hıstoıre du Pere Klie de Kharpout
eınNes nordmesopotamiıschen Bekenners des beginnenden JAS;,; deren
französısche Übersetzung RO  e 4.25— 439 vOoTANSESANSECNH WAar, hat
Basmad)jıan XL 55—6/ nunmehr auch das armenısche ÖOrıginal 1
Druck erscheinen lassen. Eıne anokryphe Lebensbeschreidbung des heıl
Megalomartyr Demetrius veröffentlicht 6 nk SPhEG 388Q__
399 serbhıisch AUuUS eıner Hs der Patriarchatsbibliothek ın Karlowiıtz, nıcht
ohne für die der Sprache Unkundigen e]ıne Inhaltsangabe hinzuzufügen.
Geschıchtschreibung: Von u sche Hıiıstorre ecclesiastıque. Tnvres W VT
hıetet, e]ıne Ausgabe VO  S Grapın (Parıs. 561 S "Texte GVEC el
traductıon Francarse. Parmentier verdanken WIT T’heodoret Kırchen-
geschichtfe. Herausgegeben ım Auftrage der Kırchenväter-Commissıon
der Önıgl. Preußischen Akademıe der Wiıssenschaften (Berlin. C  9
479 Ie griech. hraıstl. Schrıftsteller ersten ver Jahrhunderte.
XIX) Von (Chabots Edıtion der Chromque de Miıchel le Syrıen ist
der den Schluß des Werkes und cdıe Anhänge bringende drıtte Faszıkel
des "Tome JFT S 281 —538 ext C Parıs e7T'-

schıenen, daß nunmehr DUr och dıe 1n Aussicht gestellten gelehrten
Prolegomena des Herausgebers aqausstehen. VAY) Nıketas Akominatos hat
Dräseke BZ, 1701105 wahrscheinlich gemacht, daß derselhe sıch
VIL aut das astrologıische Lieehrgedicht des Kamateros V, 759 be-
zıiehe. Fıic Ta TOU Leo Sternbach Analecta Awvarıca. Üracoviae 1900
bringt do pulo o-Ker ebenda 129 textkritische Materjahlien
AausSs eıner ‚J erusalemer Hs e1INES dort edierten Stückes F6 tıtre
d’„Apellön“ Aans Jean de Nıkıou deutet Maspero Ph AXANV 15
qls eın durch arabısche Transskrıption verdorbenes trıbunus. Diıe äthıo-
pıschen Annales VEGUM Jyasü et Jyo’as legen 1n der vorzüglichen Aus-
gabe VO (+u1dı (Leipzıg-Parıs. 257 CSCO Scrıptores aethilop1c1,.
Ser1es Tom. Y} VvOoTerst, och ohne Übersetzung VOT! UmMm document
aArmenıen de la genealogıe de Basıle Ier’ dessen griechısches Orıginal
VO byzantınıschen Hofe lancıert worden waäare, der makedonischen
Dynastıe die Aureole der Legitimıtät Zı verleihen, ware ach Sah aghıan

165167 dıe 1mMm Buche des (+eschichtswerkes des Lazar
a Harp mıtgeteilte Viısıon des 899 Die Namensfrage Z
]\;n[1177:u1311 Id-E- Junphb? ( Moses U Khoren oder Khormm?) ist. 10 War-
dapet Ar X V 2939936 (+unsten der letzteren Korm Zı beant-
worten genengt, eg en Swunewud dn _( )\[fl/ n} Qpuurlz f fllu:mlfi1!‚ß'li‘bl"l:
(Zn neugefundenes Fragment AUS dem Geschichtswerke des Zenob U, G'lak)
ist ye4 1718221821 VO  S Sahakıan edjiert. J b
u1wunlr‘n l(7'[l ellı (Zghise: Armenaısche Geschichte) wurde VvOoOxh Aghanlanz
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(Tıfıs 7 () S neuarmenıschen UÜbersetzung vorgelegt
‚p.wlh UITIIUIII‚[IIILFIIL‘IIYIE[I (]) LU nu[: bı (])u:[m[[i(an (Einige Ver-

besserungen den (zZeschichtswerken des FKFaustus und <Lazar> Farp)
werden VvOn Adjarıan Ar AL 995 —999 geboten während dıe
l\mn.u:_g7:‘luu4w‘b hunng nı d clgn (Textkritische Bemerkungen) Vari-
danıans X X-  — AT Z 07 103 PTE 977 304 sich auf

weıteren Kreıs altarmenıscher Autoren un U bersetzer erstrecken,
der Kürze halber a ber 1er angereiht SE1IN Phiılosophıe un!
Rhetorik Ziu Avı Prolegomena (Comment in Arıstot G(Graeca

hat Praechter X1LiV}E 316f textkritischen Be1l-
rag geliefert. Nter dem Tıtel
3 (L’äme el Vespriub: traıte de nhılosophie platonicıenne) VOE1'-

öffentlichte C1in Ungenannter AAV: LL von der ber-
heferung teıls dem Hunaın ıbn SHhadgd, teıls dem Qustä ıbn 10a ZU-

geschrıebenen arabıschen Traktat, der, auf Platons Phaıdon und I1 1ma10s
Arıstoteles, T’heophrastos und (+alenos beruhend, e1Nn lehrreiches
Specımen für dıe geistigen Interessen der christlichen Ubersetzerkreise
darstellt, durch welche dıe Kulturwelt des Islam miıt dem. (+eisteserbe
der hellenıschen Antıke bekannt gemacht wurde Durch A akomakes
wırd dagegen NS 5929 537 TOZZT6 BuCavtim AQUTOXDATO-
OLKT AXAÖNLLA WS XEVTOOV TW  < OLÄOSOOLKOV ST0DÖ@V KT TOV

gewürdiıgt Fsellos ede ber den yhetorıschen Oharakter des Grego-
TYLOS VoN AZ1aNnz wıird VOoO  S Mayer Br TI krıtischer
Neuausgabe vorgelegt begleıtet VO  S Ner eingehenden überlheferungs-
geschichtlichen Kınleitung un umfangreichen Kommentar der
dıie rhetorischen enntnısse des Verfassers Z beleuchten bestimmt 1st
Ebenda IO06-798 handelt Treu ber Demetr1ı10s Chrysoloras und SCLNE

hundert Briıefe, die als e1IN rhetorisches Spiel auf (Jrund GE iingıerten
V oraussetzung un deren Abhängigkeitsbeziehungen hsliıch
mM1 iıhnen überheferten ZUYXPLOLG TOAÄOALOV XL VEOU

TQU YuYy KUTOKXDATONOS er wWIeESCH werden Prosaısche Kleinlıteratur Papa-
dopulos Kkerameus I1worxohoyos Lletpouröhews Br 13711
bıetet ext der bekannten Satıre autf das byzantınısche
Hofwesen ZUV (zeschichte des russıischen Zuckungsbuches, Orakel-
buches das oder 15 AUS dem (Ariechischen IMN Südslavısche
übersetzt und wahrscheinlich bald darauf auch den Russen übermittelt
wurde, macht Jaworski) SPEPh A A465 468 m1T Material

südrussıschen 'Texte bekannt der neben dreı der Mehrzahl
unvollständıge nordrussısche Kxemplare 1 Poä&sıe Fine unbemerkte
altechrıstliche Akrostichıis hat Weyh 139 der ' haleia des
AÄAre1l1o0s nachgewıesen Un antıchıssımo „Kontakıon“ ınedıto auf dıe
zweıte Konsekration der Justinianıischen Hagıa Sophıa 569 wurde
vOoOxn (FÜ assısı> 165187 ALS Licht SCZOSCH un mı1t eC11-
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gehendster Gründlichkeit besprochen. KEıne 566— 580 begonnene
ausführhliche “Epunyvsta TOU AÄXALGTOU ÜWVOU hat 'T ’hemeles 36—59
weıtergeführt. Del Papadopulos-Kerameus Mıyanı YOXWWOATLAOG or
LEDOLOVAY OS 19122136 kommen TEL kürzere Po&sien dıeses
nıcht näher bekannten Autors und ]e e]NeEe solche e1INES Priesters un
späteren KErzbischofs VOoO  H Methymna, Johannes, VO 15927 un e1INeEs
Unbekannten Zı erstmaliger V eröffentlichung. &wn uhpay (Fn Tnebes-
gedıcht) wurde AUS der armenıschen Hs 1999 VOn Etschmıiadzın durch
Thoulkourantzı An X14 4.6 herausgegeben. Kroatısche Reimversuche
AUS dem Jahre 1586 hat J <asie> SPh 256 6258, En YOA-
tısches 2ed A Lürkıscher Transkription AGuUusSs em z  de des AF Jahr-
hunderts W Krael;itz ebenda 613 publizıert.

YI Die enkmäler Ausgrabungen un Aufnahmen: Unter dem
Obertitel Dre: Jahre ın der hbyschen Wüste hat über die Feisen, KEnt-
deckungen und Ausgrabungen der Frankfurter Menasexpedition auf-
mannsche Eixnedition) der Vetter und treue (+efährte des Kxpeditions-
elters Falls 1n eiınem sıch X& weıtere Kreıise wendenden fAott
geschrıebenen Buche (Freiburg I: 344 S eınen überaus
tesselnden Bericht erstattet Die oben 134 In Aussıcht gestellteArbeıit VON Vıincent ist unter dem Ihtel L’ Eglise d’Eleona inzwıschen

1411 217— 9265 erschıenen. Eın JENAUET lan des gesamten
Ausgrabungsgebietes, Aufrisse und ausgezeichnete Aufnahmen VOxh
Mosaiken un ornamentalen Skulpturstücken vervollständigen dıe meiıster-
hafte Vorführung des VOL der Konstantinischen Ülbergkirche wıeder
Aufgefundenen. Eıne unterıirdıische altchristliche Kremitage un christ-
40 Zieichen ıIn einer Zasterne sınd das eINZIgE sıcher Christliche Was
be1 den VO  am} hbel ebenda 119-—195 besprochenen Petates decouvertes
(IUÜU, quartker du cenacle Jerusalem zutage traft, Um der dıie alte
Johanneskirche sıch knüpfenden Fragen wıllen sınd die VO  a Hanauer
ISscovery of VOM YTeEMAINS EAr the gren MOSQUE al Damasecus
PE  H 1911 4951 gemachten Feststellungen bemerkenswert. hber dıe
durch englische Ausgrabungen bloßgelegten Rumen des altchristlichen
Klosters Ana Jeremia beı Sakkara ın Ägynten berichtet Kırsch KRQsX 49 summarısch ach Quibell Kaxcavatıons al Saqgara, 1907
— 1908, 111 (Kairo — Leipzig uch dıe Reste einer byzantın!-schen Kırche stehen be] Mackenzie "T’he ancıent sıte of Anmm Shems,„Eh Memorandum of the DPTOSNYECIS of excavatıon PE  H 1911 692709
In Frage. Die kontıschen Klöster ım Natrontale ist, se1t. dem V orjahree1INeEe amerıkanische Kxpedition aufzunehmen beschäftigt, deren Arbeit.
eine M sıgnıerte Notiz über dieselhen 160 anschlıeßt. Kunst-

schichte Seıt unNs Diıehl se1n ausgezeichnetes Manuel ar Byzantın(Parıs 1910 837 5.) und Kleinschmidt e1In erstes 1ın Sachen des
Orjents prinzıplell auf dem Boden Strzygowskischer Liehren stehendes
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Lehrbuch der chrıstlichen Kunstgeschichte (Paderborn 1910 640
geschenkt hat, sind weıteren zusammenfassenden Arbeıten e1Nn
Grundrıß der Kunstgeschichte VO  S Bergner (Leipzıg NVEEL 333 S
und E1INE CTOPIA XPHCTIAHCKATO HC  CTBA (Geschichte der chrıstlıiıchen
Kunst) von 1r0N0V (Kazan. 215 S verzeichnen. Die ehenso
pretentiösen qls konfessionell gehässıgen Ausführungen Sybels ber
Das OÜhrıiıstentum der Katakomben nd der Basılıken Hr CNX4 i e
berühren das Problem der Bedeutung des (Ostens innerhalbh der ältesten
christlichen Kunstentwicklung nıcht spezıell, Dagegen ist, sıch 101e
Nanl ıIn seınen als (+anzes sehr besonnenen und ruhigen NDarlegungen
über Die Entstehung der chrıstlichen Kunst LWSWKT 48692502
desselben wenıgstens bewußt un hütet sich VOT e]1ner einseıt1gen ber-
schätzung der für ıh allerdings 1m Vordergrund stehenden römıschen
Monumente. Über Josef Strzygowska und dıe christlıiche Kunst des
nördlıchen Mesopnpotamıens verbreıtet sıch Baumstark W BG 19411

169—1783, ındem anläßlıch des oben 1531fi besprochenen „Amıda“-
Werkes dıe gesamte FKorschungsarbeıt des Meısters ga1t, 1900 überblickt
und ıhre Krgebnisse VOL eınen allgemeınen kırchlich-kulturgeschicht-
lichen Hıntergrund stellt, W egen der Behandlung Ravennas und
Venedigs un se1INer Umgebung mu ( ]1er R1ıccıs vorzügliche (zeschichte
der Kunst IN Nordıitalıen. Deutsche Übersetzung VOoN Pollak (Stutt-
gart 4928 S angezeigt werden, neben der etwa och auf 1g1 [l
mMmausoleo dr (zalla ACcCıdıd ın RBavenna (Bergamo. 109 S verwıesen
@1, Architektur: Die Bauten Adrıanopels hat (xurlıtt 14
1259 eingehend beschrıieben un gewürdıet. Dabeı War, vox der
Masse des ursprünglıch Islamıschen abgesehen, auf „altbulgarısche“
Baureste des F} hıs 13 Jhs innerhalh der modernen Metropolıtan-
kırche un dıe Oschee der Vorstadt Kumkalf, hinzuweisen, eınen
etwa 198881 1400 Zi se1ner jetzıgen Bestimmung eingerıichteten, ohl irüh-
christlichen Bau VO Lypus des (+alla Placıdia- Mausoleums, dem 1m

e]ınNe Vorhalle hıinzugefügt SCWESCH wäre, dıe dann gleich der
Kuppel eınen etzten Umbau 1m erfuhr. nter dem Thtel
Kara- Amıd bhıetet Strzygowskı ebenda an der Hand vonxn AF
nahmen vVvONn Mıss ell Krgänzungen ZUI0 „Amıda“- W erke. Ebender-
selhe handelt Isl 92297 über Felsendom und Aksamoschee ın eru-
salem, wobel er eıinerseıIts die Annahme e1INEs byzantınıschen (‘harakters
des ersteren wıderlegt, andererseıts den /iusammenhang der letzteren
mit der Justinianıschen Kırche AAyı Mapıa N£a verteidigt, auf dıe
er auch W erkstücke 1m Bereiche der Grabeskıirche, namentlıch ın
der Helenakapelle, zurückführen möchte Durch Herz 0S ohann (+e0T
Lı Sachsen wırd 1LWSW KT 67132676 Eın Besuch ın der Abraham:-
Moschee In Hebron geschildert, he1 dem sıch 1ıhm als Kern des fast nıe
voLxL einem Nıchtmohammedaner betretenen Heuligtums eine byzan-
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tinısche Kirche, wıe ET glaubt schätzen dürfen, des oder Jhs
erw1es,. Das G(Grabdenkmal des T’heodorıch Aavenna und seine Stel-
lung ın der Architekturgeschichte untersucht Schulz (W ürzburg.

Kın Schriftchen über X PAM'B (.OSIM KOHCTAHTHHONOJUIBS
(Die Kırche Sophıa In Konstantınopel) hat Markow (Moskau.
89, S:) veröttentlicht an LU / LÜZ"‘(I'7‘LTE (Die
Perioden der armenıschen Architektur) werden An AD 1292 durch
T’horamanıan gewürdıgt. alereı un Plastık: Les MOSALQUES de arnt-
Demetrius de Salonıque bespricht Diehl {BL 1911 25—32, indem
ST für eınNe Datierung derselben ach den ersten Jahrzehnten des

} hs eintrıitt. Die VOoO  S erzog Johann eorg Sachsen ZU  _
373— 378 berührten Kunstschütze IM Sınarkloster sind dıe este

e1INEs ohl 2US dem stammenden A psismosaıks der Dornbusch-
kapelle, Ikonen ın Stiftmosaik des Demetrios und der (+ottesmutter
AuSs dem 11 EeZW. 13 und e Holztüren der Basılıka, deren
Biılderfelde er frühestens 7100 entstanden und möglicherweiıse e1nNer
och Jüngeren 'Türe LUr nachträglich eingefügt glaubt. Eın Ikon IM
Sınarkloster, das der nämliche erlauchte Autor ebenda DA LEL be-
kannt macht, e1INn Werk der Tafelmalereı irühestens des Y J D8:: stellt
1n den Mittelpunkt der (wixpa) deNnNsıs-Komposıtion STA des OChristus-
Pantokrator e]Ne Darstellung der allerheiligsten Dreifaltigkeıit. Eın
Athosbıld ın der (zeristlichen Schatzkammer der Wıener Hofburg mıiıt der
(xottesmutter, verschıedenen Heıligen- und ein1gen Festbildern, das er

1971 vorführt, wurde für Kaınser Lieopold 1 etzten Viertel
des 17 J hs gemalt und könnte als Ausgangspunkt für cdıe Datierung
anderer Tafelgemälde der Athoskunst gute Dienste eisten. TT
Elhbgbgulun V E (Die Kırchenmalereı der Armenser) wıird vOoOxn

Tch<obanıan> An XI 67 Z Gegenstande eiNner kürzeren Notiz
gemacht, während hbe]1 A& 1} > 9dfund D Illl-ulll&b'[lll.lq.[lflL„
(Hhibn UÜEuE nl 4le'HLIL 4nutl Juu[n‘u7nu&

>

(Dre Bıldermalerer der KEtsch-
muıadzıner ırche ZUr eıt des Katholıkos Simeon) ebenda G e1ıne
Gruppe VOoO  S Denkmälern derselben beschrieben wıird und durch Akı-
12n XX05ı 931 zn  ww  mifl ur (d-uilıegFıi « 3m@u:[3'w‘bblu71‚g
bı bpELdH |u2 ll]llllnlle'[lL‘lkg Der Maler Hownathan, seine Söhne und ohre
Werke) eine W ürdıgung erfahren. Eın ZUr Datierung der Mınzaturen
des cod. Par. Nr. 159 des Hauptvertreters der S0S arıstokratischen
{Ilustration des gyriechischen salters, VO  — Berliner veröffentlichtes
Schriftchen ( Weıda 1, 5() S wıird besprochen werden. Reiıls
Artikel Der Bilderschmuck des Evangelhars UOoON 19291 IM Syrıschen
Kloster Jerusalem se1 hıer TOLZ des oben 1347. hbetonten überaus
unfaıren Charakters dıeser Raubbaupublikation wenı1gstens regıstrıert.
Fane Gruppe oallustrierter armenıscher Evangelzenbücher des X VIL und

Jahrhunderts in Jerusalem ırd vVo aumstark MhıKw
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249— 260 beschrieben und aZu verwendet, dıe Bedeutsamkeit auch
recht Junger erke der armenıschen uchmalereı beleuchten, Die
Möglıchkeıit e1INEes ungemeın merkwürdigen ostwestlichen Kunstzusam-
menhangs deutet Münsterberg Q A  , WEeLN er Leonardo
da Yıncı und dıe chıinesıische Landschaftsmalere: mıteinander 1ın Be-
ziehung SETZ Kunstgewerbe: Eın ın Köln gefundener eucharıstischer
Löffel der „Sammlung Schnütgen‘‘ dürfte ach Wiıtte RQs X  A
PUL das och vorkonstantıiınısche Erzeugn1s e1ner unmıttelbar e1IN-
heimıschen, aber unter or1entalıschem Eıinfluß stehenden Kunstübung
se1N. Inschriftliches ZU Zzwer hekannten byzantınıschen Emanls, eınem
Drachentöter 'T ’heodoros der Kremitage Petersburg un dem Eivan-
henbucheinband des Domschatzes von San Marco 1n Venedig, erortert.
Pantchenko 200 Zwer Werke spätbyzantınıscher old-
schmıedekunst ın Kırchenform, deren eINES merkwürdige Eıinflüsse der
Kunst Zı verraten scheınt, w1ıe S1€e 1ın Spanıen un Portugal 1500
ausgeübt wurde, haben Herzog Johann Georg Sachsen
Z  A SE ıhren Sospitator gefunden Ikonographie: Früh-
christlich - palästınısche Bıldkomposıtionen ın abendländıischer Spıegelung
glaubt Baumstar BV TEL den andeutungsweısen 3G
beschreibungen des Prudentijanıschen Diıttochaeons und den Mosaık-
darstellungen AUuS dem en esu 1n Apollinare ın avenna S18N3-
Llisıeren können, während er sıch KVz Kl No 394. ber Die
Myrophoren ın der Kunst des christlichen Orıents ver breıtet, wobel el
dem Einfluß nachgeht, welchen dıe Berichte der einzelnen Krvangelisten
auf dıe verschıedenen einschlägıgen Biıldtypen derselben ausgeübt haben
ZUr Zkonographie des Spyrıdoan hat Herzog Johann Georg
Sachsen ebenda 199 eınen wertvollen Nachtrag gelefert,
indem eınen Zusammenhang der typıschen Kunstdarstellung mıt. den
Modalıtäten der den Reliquien des Heiligen auf Korfu erwıesenen
kultischen Verehrung glaubhaft mMAaC. In der Praetextat- Katakembe,
ennn nıcht Taufe Christı, nıcht Dornenkrönung, WAasSs dann? irägt de
W aal KRQs XN 1—18, ach hypothetischen V ersuchen, das be-
treffende Fresko (Wiılpert T aft. 18) als Martyrıumsszene, auf Jonas, AUuS
den Salomonoden, als Ilustration VOoO  S Hermas Sımıalıtudo TU
oder AUuSs dem Mıithraskult 7ı deuten, schheßlich Lacht vOoOm sStenN Zı
rhoffen. Die 1n Syrıen bodenständige K omposition der Schlüsselüber-
gabe Petrus notjere ich e1nem VOoO  a} Cohn-Wıener DIe ıtalıenı-
schen Elemente ın der romanıschen Kırchenarchatektur Eitsaß-Lothringens
MhKw. TIG 99 berührten Portal (der Pfarrkırche 1n Andlau
‘Pat. 35 Abb ö Tellweise „byzantiniısche“ Ikonographie weısen och
dıe Tafelbilder e1INes Apsisschmuckes des Nıcolas Florentino ın ala-
MANCA VO 1445 auf, den Schmarsow ebenda 143161 beschrieben
hat Kpigraphik: ber Üientnprov un verwandte orte auf chrıst-
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lichen Grabinschriften aäußerte sıch ENs 144 204— 9208 Lee
Pıtcairn veröffentlicht PE  — 1OLA: 56 f£. TEl Greek AnNSCTLNLLONS Jrom
the Decanolıs, chrıistliche Epitaphe, von denen e1INeEs auf 369 datiert
ıst, während dıe beıden anderen weıtere Beispiele des (+ebrauches der
wurzelhaft paganech Formel: 0U  s  UG Ü davatoc hefern., doch weıst eınNe
Nachtragsbemerkung voxn Brünnow ebenda 114 darauf hın, daß dıe-
selhben nıcht sämtlich wirklıche nedıta darstellen. nNnter den voxnxn

bel L11 11521419 edierten un kommentierten Inseriptions
de Syrıe sınd siıcher chrıistlich dıe Grabinschrift e1INESs Presbyters Mun-
dus AuUuS Aleppo und dıe VO 486 datıerte e1INES ‚Jaletos AUuS (+aza.
Das Paar VvOxL ebendemselben z e 286— 9293 gebrachter Inservptuons
de Jericho et de Scythoplıs hbılden das Epiıtaph e1INESs 1: Dezember
56  S> verstorbenen H1ıgumenos Kyrıakos, Stifters e1INES Georgheiligtums
1n Jericho und Wohltäters der Justinjanıschen E ı1n Jerusalem, un
IS Fragment eıner Inschrift über dıe unter Kaıser Anastasıos (491—
518) durch eınen Klavıus AÄArsen1ius ausgeführte Restauration der
INAauUeEeTIN VO  S Skythopolıs. DBeı D<elehaye> T/’aqueduc de Socrate
( ZeEnonols K S10 —0 wıird dıe gleich allen genannten
griechische Inschrift e]ıner VOoO  a einem Bischof Firmmianus 1m 488
erhauten W asserleitung hbekannt gemacht und eingehend hıstorısch
erläutert. Um des berührten epigraphischen Materıjales wıllen E1 hıer
ndlıch auf Ka l emkıar 4 (|‘ n/un) ME Joqunı an 1{71 ?IT lrbznfiu'l:uimm_‘bß Eı

hufdagbhl _'|AUJ[ian (Der Friedhof der Armenıer 2ın Pera
nd FEmnitaphien der katholıischen Armenzer) OE 79 —90 E
149 verwıesen. Numiıismatık: Von Münzen, welche dıe Kırma Spink

ONS 0ONdORB ZU Verkaufe stellt, ist, eıne VO  S Arkadıus hıs auf
dıe eıt des Kalisertums vOoxn Nıkala führende stattlıche Reıihe vOoOxn

Byzantıne (/oins MN  © ea 12589 f£. 12650{f. 199792219775
12843 — 12848, eıne hbescheidenere Sammlung vOon Comms of the AUN
myıre of the ast ebenda kurz hbeschrıeben Kınıge VO

Museum VOoO  S otre Dame de Krance 1n J erusalem erworbene SCEAuX
byzantıns publızıert Germer Durand XN 1761

YVIL (xeschichte der orientalıschen studien Wılbrand
Ambrosıus und Plato KRQs 5E *49  *49 weıst nach, daß der aDeNd-
ländısche Kırchenvater 1Ur e1]NeE indıirekte Bekanntschaft mıiıt dem OT1E-
chıschen Phiılosophen verrate. M anıtıus’ (Zeschichte der lateimnıschen
TInteratur des Mıttelalters. eal Von Justiman bhes zZur des zehnten
Jahrhunderts (München. ALV, 166 S;) ist. fÜür uUuNXSs WESCH der auf dıe
(+eschichte der griechıischen Studıen 1n d1esem Zeiıtraume bezüglıchen Par-
tıen der Darstellung wıichtig Das zwıschen Maxımus Confessor und
Johannes Scotus Erıgena obwaltende Verhältnıs hat Dräseke TStK
197411 049909 beleuchtet. indem wib ach eıner UOrjentierung über den
Stand der einschlägıgen Forschung dıe Anführungen des Liateiners
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AUuUS den „Ambıigua“ des (+rıechen vornımmt. Eine Untersuchung der
Behandlung vOoOxL (Question: relıqrose greco-slave neglı serıttor. del Rınas-
cımento begınnt Zabughıin Ta Z 243949 miıt der Schrift
des Alberto Pıghe „Adrversus (3raecorum ETTOTES et pertinacıam“. Die Ab-
sendung des (Vodex Supraslıensıs AUS Laxubach nach Wıen ımM Jahre 1550
behandelt Pıntar SPh MN 6292 — 6925 qls „eEINE kleine KEpısode
AuS der außeren (+eschichte der slavıschen Philologie“, Die Fortschritte
der armenıschen Philologıe heleuchtet d] arlıan aun LU 7 Lb£HLIUE!IU7IIILP'L'IU7I
lgl ugl Llrn (Die armenısche Sprachwissenschaft e1inst und Jetzt)

SEL ree eariy exylorers IN the dead SCH valley, Costigan,
Mılyneaux und Iıynch, deren Studıien der Reıihe ach ın dıe Jahre 1855
1847 und 18548 fallen, tejert Masterman PE  — 1911 PL, Auf dıe

1850 1859 beziehen sıch GAleanıngs Tom the
mınute-books of the Jerusalem ÜEVATY socıety ebenda. 9833 8353—90,
während D<cunkels> 1911 S f über gegenwärtıge Wissen-
schaftlıche Bestrebungen ıN Palästına referjert. Als Un Frecurseur
dieses Urgans der Basılanerabtel (Jrotta errata behandelt

207— 914 de Surrel de aın Julıen den Olıyetaner Emmanuel
ndre und dessen 1n den D erschljenene „KRevue des
D  Eglises d’Orijent“ ber Das lıterarısche Leben der etzten Jahre ın
GAriechenland, das naturgemäß ın nıcht geringem Maße auch spezıell
der Förderung christlich-orjientalischer Studien verschı]edener Kıchtung
zugute kam, hat Palmıer1 CN IF 64— 66 I1r einen
dankenswerten Bericht erstattet, den sein1ıgen über NEeEuUeEeTE Arbeıten ZUT

LIiteraturgeschichte , Kırchengeschichte UN Inturgie des chrıstlıchen
Orıents, den 9r ebenda XX 5921 — 5928 573 578 begonnen a  e,
Baumstark X ANII 205 230 nde geführt. Eın VO  S YFerhat

D 59 — 64 FOTZZFOR 18722199 315—.390 bearbeıtete nL(qlu4  ug  P
bL["lllllu&lll‘ll S ur yuslgunlı €[Nllllllll['lll4nLl}lflu’bg BT1 (Katalog der die
ÄArmenıer betreffenden euronärsschen Publıkatıonen der 1596 — 1I10)
ist, dıe Hortsetzung eıner von Kalemkıar begonnenen Bıbliographie, deren
Weıterführung se1t 1897 geruht hatte FEın großartıges, ausführlich
vielmehr ıe 1ın armenıscher Sprache Vo  b 1519 bhıs 1905 ersch]ıenenen

derselhbenVeröffentlichungen verzeichnendes Seitenstück
Ghazıkıans _°|uy4uz&w‘b (ll"[' l.l‘llllllb‘lllllq.tlan[1}l7L‘ll Eı _°.w‘blnu?1':mwluu‘b
c LL f Ikrwlı,pfı (Nouvelle bwlıographiıe encyclonedıque de Ia Nne armenzenne),
VO  S welcher dıe zweıte Lnueferung (San Lazzaro. Z VOI'-

liegt FEınem iıhrer verdientesten Mıtarbeıiter Le Sophrone Rabois-
Bousquet (Pseudonym: Petrides 1 ° Aprıl hat dıe Redaktıon
der AL V 1992133 eınen verdienten Nachruf gewıdmet. uch
WIT bedauern das Hıinscheiden des ebenso ausgezeichneten, alg beschei-
denen (+elehrten und Priesters herzhichst.
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